
Checkliste zur Erkennung von  
Tapinoma Magnum 
 
Um die Tapinoma Magnum überhaupt bestimmen zu können, sollte man diese mit einer 
Nahaufnahme fotografieren können. Hierzu  

➢ mit einem Zuckerangebot (Zuckersirup, Honig) auf ein circa fünf Zentimeter 
großes, weißes Papier locken (Notizzettel).  

➢ Das Papier in die Nähe eines Nesteingangs oder einer Ameisenstraße auf den 
Boden legen.  

➢ Die Ameisen können auch beim Nesteingang durch Klopfen auf dem Boden oder 
durch das Stecken eines Stocks in das Nest gestört werden und kommen dann 
raus.  

➢ Nach kurzer Zeit sammeln sich dort meist mehrere Tiere.  
➢ Mit einem Lineal als Maßstab können Sie scharfe Fotos aus verschiedenen 

Perspektiven machen  
➢ Details wie Körpermerkmale sollten sich erkennen lassen 

 

Hinweise auf Tapinoma Magnum, wenn folgende Kriterien erfüllt sind:  

☐  Kleine, vollständig schwarze Ameisen in unterschiedlicher Größe (zwei bis vier 
Millimeter) – im Gegensatz zu den heimischen Ameisen, die eine einheitliche 
Größe aufweisen.  

☐  Zahllose Ameisen auf großen Flächen, viele Neststandorte im Boden 
(Sandauswurf zwischen Bodenplatten), aus denen große Mengen von Tieren bei 
Störung strömen 

☐  Laufen schnell in breiten und langen Kolonnen, am Boden und an Baumstämmen 

☐  Tiere aggressiv und bissig, riechen auffallend nach Lösungsmittel, wenn sie 
gedrückt werden (Aceton, Pfefferminz, Zitrone) 

☐  Puppen nackt, ohne Kokon (im Gegensatz zu Wegameisen) 
 
Sofern davon auszugehen ist, dass es sich um eine invasive Ameise handelt, dann: 

Verdachtsfall soll vom Experten überprüft werden, um einheimische Arten 
auszuschließen, da diese nicht getötet werden sollen.  

Meldung zur kostenlosen Bestimmung an den Kommunalen Schädlingsbekämpfer der 
Stadt Karlsruhe: 
sbk@gba.karlsruhe.de  
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